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Prax isprob leme

H I N W E I S E  Z U  D E N  P R A X I S P R O B L E M E N
LESERSERVICE
Im Rahmen der Rubrik »Praxisprobleme« können unsere Leser schriftlich – unter Angabe der vollständigen Adressdaten – Fachfragen stellen (Telefonauskünfte werden nicht erteilt!). Die
Beantwortung erfolgt – über die Redaktion – von kompetenten Fachleuten des Elektrohandwerks, der Industrie oder aus EVU, Behörden, Berufsgenossenschaften, Verbänden usw. Die Ant-
worten werden den Fragestellern schnellstmöglich von der Redaktion übermittelt. Mit der Zusendung eines »Praxisproblems« erklärt sich der Absender mit einer eventuellen späteren Ver-
öffentlichung in »de« einverstanden. Die Stellungnahmen geben die Meinung des Bearbeiters zum jeweiligen Einzelfall wieder. Sie müssen nicht in jedem Fall mit offiziellen Meinungen, z. B.
des ZVEH oder der DKE, übereinstimmen. Es bleibt der eigenverantwortlichen Prüfung des Lesers überlassen, sich dieser Auffassung in der Praxis anzuschließen.

Senden Sie Ihre Anfragen bitte an: Redaktion »de«, Abt. Praxisprobleme, Alte Rhinstr. 16, 12681 Berlin, Tel.: (030) 467829-14, Fax: (030) 467829-22, E-Mail: muschong@online-de.de

WIEDERGABE DER DIN-VDE-NORMEN
Soweit in der Rubrik »Praxisprobleme« und in den technischen Berichten eine auszugsweise Wiedergabe von DIN-VDE-Normen erfolgt, gelten diese für die angemeldete und limitierte Auf-
lage mit Genehmigung 052.002 des DIN und des VDE. Für weitere Wiedergaben oder Auflagen ist eine gesonderte Genehmigung erforderlich. Maßgebend für das Anwenden der Normen
sind deren Fassungen mit dem neuesten Ausgabedatum, die bei der VDE-Verlag GmbH, Bismarckstr. 33, 10625 Berlin, und der Beuth Verlag GmbH, Burggrafenstr. 6, 10787 Berlin, erhält-
lich sind.

Ist es zulässig NYM-Leitungen an Stahl-
konstruktionen im Deckenbereich mittels
Kabelbindern dauerhaft zu befestigen?

Die Decke wird im Anschluss als
T30-Decke verschlossen.

S. S., Nordrhein-Westfalen

Kabelbinder sind nicht wie 
Kabelschellen zu verwenden

Die üblicherweise verwendeten Kabel-
binder sind Komponenten des Elektro-
Installationsmaterials für die Bündelung
von Kabel/Leitungen, jedoch nicht zur
Befestigung derselben – etwa vergleich-
bar mit Kabelschellen. Diese Kabelbin-
der weisen keine den Kabel-/Leitungs-
schellen ähnliche Vorrichtung für die
punktuelle Befestigung an Gebäudetei-
len auf. Außerdem zeigt die Praxis, dass
bei dem Versuch, Kabelbinder als Befes-
tigungsmittel zu verwenden, Kabel/Lei-
tungen mechanische Beschädigungen er-
fahren. Diese werden aufgrund der ge-
ringen Auflagefläche und des hohen spe-
zifischen Flächendrucks im Bereich des

Kabelbinders verursacht. Dieser Gefahr
bringende Mangel ist auf eine zu hohe
Anzugskraft beim Anziehen des Kabel-
binders und/oder eines zu großen Kabel-
bzw. Leitungsgewichts zurückzuführen.

Weiterhin ist es vorgekommen, dass
aufgrund falscher Auswahl Kabelbinder
gerissen und Kabel/Leitungen herunter-
gefallen sind. 

Auswahl kriterien von Kabelbin-
dern beachten

Seit dem Jahr 2000 gibt es die Norm EN
50146/0604 Teil 201 für Kabelbinder.
Danach besteht die Möglichkeit, Kabel-
binder auch mit einem so genannten Be-
festigungsteil (separat oder in Kombina-
tion) herzustellen. Zusammen mit einem
solchen Befestigungsteil wäre damit die
Möglichkeit aufgetan, Kabelbinder auch
als Befestigungsmittel anzuwenden. Lei-
der werden in der Norm keine Anwen-
dungshinweise gegeben, sodass Anwen-
der auf die Angaben der Hersteller zu-
rückgreifen müssen. 

Die richtige Auswahl dieser Kabel-
binder dürfte aber dennoch Probleme
bereiten. Nach dieser Norm sind näm-
lich eine Reihe Kriterien zur Klassifizie-

rung von Kabelbindern vorgegeben, die
der Hersteller nutzen kann. Die Aus-
wahl muss aber jeweils für einen be-
stimmten Anwendungsfall getroffen
werden, d. h. es müssen konkrete Werte
vorgegeben werden, um die örtlichen
Umgebungseinflüsse und betrieblichen
Verhältnisse zu berücksichtigen.

Die Norm gibt folgende Klassifizie-
rungskriterien vor:
• Mindestschleifenzugfestigkeit
• maximale Anwendungstemperatur
• minimale Anwendungstemperatur
• Flammeneinwirkungszeit.
Der Hersteller oder verantwortliche Lie-
ferant muss die von ihm eingehaltenen
Kriterien in seinen technischen Unterla-
gen dokumentieren. Außerdem den
größten und kleinsten Bündeldurchmes-
ser, die maximale statische Belastbar-
keit, eine Empfehlung der Installations-
methode – einschließlich des zu verwen-
denden Werkzeugs – und die anzuwen-
dende Anzugskraft.

Die zuständigen Normungsgremien
sind derzeit trotz der Angebotsvielfalt
bemüht, einfache und anwendungsbezo-
gene Auswahlkriterien zu erarbeiten. 

A. Hochbaum

Anwendung von Kabelbindern
EN 50146/0604 Teil 201

ANTWORT

FRAGESTELLUNG

schutz, wenn die Anlage den Normen
und Vorschriften entsprechen, die zum
Zeitpunkt ihrer Errichtung gültig waren.

Eine zwingende Anpassungspflicht
besteht allerdings grundsätzlich
• bei einer Änderung der Art der Be-

triebsstätte,
• wenn der Zustand der Anlage oder Be-

triebsmittel einen erheblichen Miss-
stand erkennen lässt,

• wenn Leben und/oder Sachwerte ge-
fährdet sind.

Somit lässt sich festststellen, dass wenn
die Anlage ordnungsgemäß errichtet
wurde und die zuvor genannten Krite-
rien nicht zutreffen kein Handlungsbe-
darf besteht. 

Die von Ihnen beschriebene Auftei-
lung der Leiter stellt jedenfalls keinen
Mangel dar.

Zu Frage 3

Eine Aufteilung der Stromkreise im
Mast ist zulässig. Voraussetzung ist
allerdings, dass die Zuleitung im Unter-
verteiler entsprechend vorgesichert und
eine Abschaltung aller nicht geerdeten
Leiter gleichzeitig möglich ist.

R. Soboll


